
Zeitschrift: Eclogae Geologicae Helvetiae

Herausgeber: Schweizerische Geologische Gesellschaft

Band: 59 (1966)

Heft: 2

Artikel: Die Jura/Kreide-Grenzschichten im Bielerseegebiet (Kt. Bern)

Autor: [s.n.]

Vorwort: Vorwort

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-163389

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-163389
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


jura/kreide-grenzschichten im bielerseegebiet 569

Fig. 40: Die Lithofazies der Karbonatgesteine im Bereich der Jura/Kreide-Grenze 677

Tab. 17: Korrelation der Jura/Kreide-Grenzschichten aus dem Bielerseegebiet mit den
zeitgleichen Ablagerungen in SE-Frankreich und S-England 079

Taf. I: Geologische Profile durch die Seekette zwischen Biel und Twann (1 :25000). 696

Taf. II: Geologische Karte der Seekette zwischen Biel und Twann (1 :25000) 696

VORWORT

Im Herbst 1961 wurde die vorliegende Arbeit auf Anregung meines verehrten
Lehrers Herrn Prof. Dr. R. F. Rutsch begonnen und im Sommer 1964 abgeschlossen.

Ausgangspunkt der Untersuchungen war die geologische Detailkartierung von
Teilgebieten der LK-Blätter 1126 (Büren a.A.), 1125 (Chasserai) und 11 15 (Bielersee).
Als topographische Grundlage dienten Übersichtspläne im Maßstab 1 : 10000 (Ver-
messungsamt des Kantons Bern). Die verwendeten Orts- und Flurbezeichnungen
beziehen sich ausschliesslich auf die Landeskarte 1 :25000.

Es ist mir ein Bedürfnis, allen jenen hier herzlich zu danken, die zum Gelingen
meiner Arbeit beigetragen haben.

Mein grösster Dank gilt Herrn Prof. Dr. R. F. Rutsch, unter dessen Leitung die
l'iitersuchungen ausgeführt wurden. Sein lebhaftes Interesse und die zahlreichen
Anregungen förderten tatkräftig meine gesamte Arbeit. Viele gemeinsame
Feldbegehungen waren dabei von grösstem Nutzen.

Zu ganz besonderem Dank bin ich auch Herrn Dr. IL .1. Oertli, SNPA in Pau,
für die Erörterung verschiedener stratigraphischer Probleme, sowie für die Bestimmung

der Ostrakoden verpflichtet.
Herrn Prof. Dr. Hügi möchte ich für seine Ratschläge und stete

Hilfsbereitschaft bei den geochemischen Untersuchungen herzlich danken.
Herrn Dr. W. Maync bin ich für die Bearbeitung der isolierten Foraminiferen,

sowie für die Anleitung zur Bestimmung derselben im Dünnschliff äussert dankbar.
Grosser Dank gebührt ebenfalls Herrn Prof. Dr. L. Grambast, Université de

Montpellier, für die Bearbeitung der Charophyten aus dem schlämmbaren Gesteinsmaterial.

Herrn Prof. Dr. R. Signer und Herrn PD Dr. H. Arm vom Organisch-Chemischen
Institut der Universität Bern verdanke ich ihre tatkräftige Mithilfe bei den Analysen

der Cailloux noirs.
Herr Prof. Dr. M. Reichel, Geologisch-Paläontologisches Institut der Universität

Basel, bestimmte die Foraminiferen aus dem Cénomanien und Maestrichtien.
Herr Dr. Renz, Basel, bearbeitete die Cephalopoden einer Kreide-Tasche des

Goldberg-Steinbruches. Die Cyanophyceen aus dem Berriasien wurden von Herrn
Dr. E. Gasche, Naturhistorisches Museum Basel, begutachtet. Allen diesen Herren
möchte ich meinen verbindlichsten Dank aussprechen.

Anregungen verdanke ich auch meinem Terrainnachbar cand. geol. H. Thalmann,

mit dem ich manche Frage besprechen konnte und der mir bereitwillig
Einblick in seine eigenen Arbeiten gewährte.

Mein herzlichster Dank aber gilt meinen Eltern, die mir mein Studium und die

Durchführung der vorliegenden Arbeit ermöglichten, wie auch meiner Frau, die
mir stets behilflich war.
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